
Die Coronazeiten
Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO) wird die Lungenkrankheit aus 
der chinesischen Stadt Wuhan, die im Februar 2020 zum ersten Mal in Europa 
aufgetreten ist, COVID-19 genannt. Die Namensgeber des Virus, die Coronavirus-
Studiengruppe des Internationalen Komitees zur Taxonomie von Viren, haben den Virus 
so genannt wegen der engen Verwandtschaft zum Sars-Virus (Sars-CoV), an dem 
2002/2003 hunderte Menschen gestorben waren. Die beiden Viren sind Experten 
zufolge Varianten ein und derselben Virusart.
COVID-19 hat bei jedem andere Auswirkungen. Am häufigsten bekommt man Fieber, 
trockenen Husten und Müdigkeit. Seltener bekommt man zum Beispiel 
Gliederschmerzen, Halsschmerzen oder Durchfall. Atembeschwerden oder 
Kurzatmigkeit zum Beispiel sind schwere Symptome. Wenn man sie hat, muss man 
dringend zum Arzt. Durchschnittlich bekommt man 5-6 Tage nach der Infektion die 
Symptome, doch es kann bis zu 14 Tage dauern. Ich hoffe, dass man bald ein 
Gegenmittel gegen die Krankheit COVID-19 entwickelt.

Für mich waren die Coronazeiten anstrengend, aber ich glaube, das ging den meisten 
genauso. Für mich aber hatten die Coronazeiten auch etwas Gutes. Da ich viel mehr 
Zeit zuhause war, habe ich angefangen, mit Holz zu arbeiten. Ich habe mit meinem 
Vater eine Karotte und einen Tisch gebaut. Trotzdem hoffe ich, dass das Coronavirus 
bald verschwindet, denn dann kann man endlich wieder richtig auf Reisen gehen.
Was habt ihr so alles in dieser Zeit gemacht?

Jay
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